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Wo noch vor einiger Zeit die Ruine eines verlassenen Hauses stand, ist
heute ein lebendiges Gasthaus. Wo der Strand vor einem Jahrzehnt von der
Industrie verschmutzt war, lernen Ausländer so wie Einheimische jetzt das
Surfen. Diese Entwicklung gilt auch für die Bergregionen: Bei jedem
Besuch gibt es neue Unterkünfte und organisierte Unternehmungen zu ent-
decken.

In diesem Buch habe ich einige der schönsten und spannendsten Wan-
derwege der Region zusammengestellt. Ich wünsche Ihnen viel Freude
beim Wandern und Entdecken!

Ihre Sara Danielsson

Anreise
Portugal liegt in der südwestlichsten Ecke Europas, das einzige angrenzen-
de Land ist Spanien und auf der westlichen Seite beginnt der Atlantik. Von
Deutschland, Österreich und der Schweiz aus eignet sich am besten natür-
lich die Anreise mit dem Flugzeug. Natürlich ist es auch möglich, mit dem
eigenen Auto oder Wohnmobil nach Portugal zu fahren. Dies lohnt sich
aber nur, wenn Sie einen längeren Zeitraum zur Verfügung haben.

F   Nach Porto kommen Sie unter anderem direkt mit der Lufthansa von
Frankfurt und München aus. Mit Ryanair von Hamburg, Bremen, Dort-
mund, Berlin, Frankfurt (Hahn), Baden-Baden, Memmingen und Nürn-
berg. Mit Easyjet von Basel und Genf. Mit Transavia von München und mit
Swiss von Genf.
:        www.lufthansa.de 
ä           www.ryanair.de 
ä           www.easyjet.de 
ä           www.transavia.com 
ä           www.swiss.com
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Verkehrsmittel
Wenn Sie erst einmal in Porto sind, gibt es mehrere Möglichkeiten, um in
die Berge zu kommen. In diesem Wanderführer werden verschiedene Berg-
regionen vorgestellt, die zwar alle mit dem öffentlichen Nahverkehr zu
erreichen sind, bei Weitem nicht jeder Wanderweg liegt jedoch nahe einer
Bushaltestelle. Am Flughafen von Porto ein Auto zu mieten, macht Ihre
Reise gestaltung flexibler und bringt Sie in allen Fällen schneller ans Ziel.

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Möglichkeiten, sich in
Portugal mithilfe des Fernverkehrs und öffentlichen Nahverkehrs fortzu -
bewegen, generell vorgestellt. Eine genauere Beschreibung finden Sie,
falls öffentliche Verkehrsmittel vorhanden sind, bei der jeweiligen Tour.
Jeder der 25 Startpunkte ist mit dem Auto zu erreichen und es gibt die
Möglichkeit, den Wagen dort abzustellen. Ich möchte hier also ganz deut-
lich den Mietwagen eher als Bus oder Bahn empfehlen. Am Flughafen gibt
es zahlreiche Mietwagenfirmen mit teilweise erstaunlich günstigen Prei-
sen. Insbesondere außerhalb der Hochsaison im Juli und August sind die
meisten kleineren Mietwagen wirklich erschwinglich. Wählen Sie jedoch
eine renommierte Mietwagenfirma – dort sind die Preise auf den ersten
Blick höher, erweisen sich am Ende jedoch als günstiger.

B    Wenn Sie keinen Mietwagen mieten wollen, so ist für die meisten
Gegenden der Bus die beste Alternative. Es sei jedoch mit aller Ehrlichkeit
gesagt, dass die Bergregionen sich am besten mit einem Auto erreichen las-
sen. Je weiter Sie sich von den Städten entfernen, desto dünner wird das
Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln. Aufgrund dessen sind bei Wei-
tem nicht alle Wanderungen in diesem Buch ohne Auto erreichbar. Muss es
ohne Auto funktionieren, kann eine Kombination von Bus, Zug und Taxi
die beste Lösung sein. Eine Alternative sind natürlich geführte Wanderun-
gen, wo die Anfahrt oft im Paket beinhaltet ist.

Das Unternehmen Rede Expressos (: www.rede-expressos.pt) hat mit
rund 300 Orten das am besten ausgebaute Streckennetz von Fernbussen in
Portugal.

Weitere Strecken und Verbindungen finden Sie auch bei : www.citiex-
press.eu und www.transdev.pt/aeroportoporto.
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Rastplatz (Tour 10)



g Die Bergweiden von Pousios              9GN
Eine Bergwanderung für Naturfreunde õõ

Diese recht kurze Rundwanderung führt Sie in einen weniger besuchten
Winkel des Gerês. Von dem kleinen Dorf Pousios führt ein alter, gepflaster-
ter Pfad hinauf in die Berge und zu den Ruinen ehemaliger Ställe und Hüt-
ten der Hirten. Sie bekommen eine wundervolle Aussicht über die felsige
Landschaft und die grünen Terrassenfelder unten im Tal. Hier oben können
Sie auch Wildpferden oder anderen weidenden Tieren begegnen. Weiter
geht es durch das Dorf Ribeiro de Baixo und am Fluss Rio Castro Laborei-
ro zurück zum Ausgangspunkt. 

P         Start/Ziel: am alten Parkwächtergebäude im Dorf Pousios, GPS N 41º57.860’ 
             W 008º11.005’
E         7,9 km
z          3 Std.
é ê    676 m/676 m
+         568-1.016 m
=       Die offizielle Markierung des PR Curro da Velha sind rot-gelbe Streifen. Zusätzlich

finden sich auch die typischen Steinmännchen, die von Schäfern und anderen Wan-
derern aufgestellt wurden.

P         Sandige und steinige Wanderwege und etwas Asphalt. Nahezu die gesamte Strecke
ist der Sonne ausgesetzt, denken Sie also an Sonnenschutz. Sie benötigen ein
wenig Trittsicherheit, jedoch keine Schwindelfreiheit.

e        Sie finden entlang der gesamten Strecke keine Restaurants. Auf der spanischen
Seite der Grenze ist der Ort Lobios am nächsten gelegen. Dieser ist mit dem Auto
ungefähr 30 Min. entfernt. Dort ist besonders das Restaurant Lusitano im gleichna-
migen Hotel zu empfehlen, das lokale Spezialitäten anbietet, z. B. Wild aus der Regi-
on. Auf der portugiesischen Seite ist die Ortschaft Castro Laboreiro am nächsten.
Auch hier finden Sie Restaurants.

3         keine
       Die Wanderung ist nicht sehr lang und hat auch nicht sonderlich viele Höhenmeter,

daher ist sie auch für Kinder geeignet.
õ       Die Tour eignet sich gut für Hunde, es gibt jedoch nicht zu jeder Jahreszeit Wasser

entlang des Weges, auch wenn Sie mehrere Bäche überqueren werden.
P         Es gibt kostenlose Parkmöglichkeiten direkt am Startpunkt.
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Beginnen Sie die Wanderung am alten Haus der Parkwächter. Von der
linken Seite des Gebäudes aus führt ein breiter Karrenweg aus Steinplatten
im Zickzack langsam, aber stetig bergaufwärts. Nach 1,4 km sind Sie
bereits auf 1.000 m Höhe und hier ist Aufmerksamkeit gefragt, denn ein
breiterer Pfad führt geradeaus weiter, während der Wanderweg scharf nach
links abbiegt e. Kleine Steinmännchen (auf Portugiesisch mariolas
genannt) helfen jedoch, den richtigen Weg zu finden.

Genau an der Wegscheide liegen die brandas, die mit Steinplatten ein-
gegrenzten Bergweiden und die Ruinen der Ställe. Auch heute weiden hier
oben noch Ziegen und Kühe, die Hütten der Schäfer wurden jedoch schon
vor Langem dem Verfall überlassen.

Nun geht es nicht mehr in die Höhe, sondern auf dem 9 Hochplateau
weiter nach Süden, bis Sie nach weiteren 600 m zum Curro da Velha, den
„Ställen der alten Frau“, die diesem Wanderweg seinen offiziellen Namen
geben, gelangen f.

Der steinerne Pfad schlängelt sich weiter über den Bergrücken und
wenn es gerade beginnt, bergab zu gehen, passieren Sie die Schäferhütte
Chão da Roca. 
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9      Die Aussicht
über das Tal und Spa-
nien auf der anderen
Seite des Flusses ist
entlang des gesamten
Weges schön.

Von hier an wird
das Gefälle steiler
und der Pfad folgt
einem kleinen Bach.
Im Winter oder nach
starken Regenfällen
kann es hier recht
rutschig sein, gehen
Sie also mit entspre-
chender Vorsicht.

Bald kommen die
ersten Häuser des
Bergdorfes Ribeiro de Baixo in Sicht und der zuvor recht anspruchsvolle
Pfad verwandelt sich an dieser Stelle in einen breiten, von einer Steinmauer
gesäumten Fußweg. Zu Ihrer Rechten können Sie die schmalen Felder der
Bauern betrachten, die in zahllosen Terrassen in den Hang gebaut wurden.
Folgen Sie immer den deutlichen Markierungen.
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